
Tour
d’Energie

steht offenbar
vor der Absage
Jedermannrennen
fällt vielleicht aus

Göttingen. Fällt das Göttinger Je-
dermann-Radrennen Tour d’Ener-
gie wegen der Corona-Krise aus?
Die Göttinger Sport und Freizeit
GmbH (GoeSF), zusammen mit
dem Tuspo Weende und den „bi-
cikletten“ Veranstalter des Ren-
nens, spielt offenbar mit dem Ge-
danken an eine Absage. Eine end-
gültige Entscheidung stand am
Dienstagvormittag aber noch aus.

„Wirmüssenunsheutenochmal
besprechen“, sagte Daniel Koch,
bei der GoeSF unter anderem zu-
ständig für Events wie das Jeder-
mannrennen. „Es sieht in jedem
Fall nicht gut aus.“DieVeranstalter
warten allerdings noch auf eine be-
hördliche Anordnung, so Koch.

Eigentlich soll die Tour, die re-
gelmäßig im Frühjahr quer durch
die Region führt und an der mehr
als 3000 Radler teilnehmen, am
Sonntag, 26. April, ausgetragen
werden. Mehrere tausend Rad-
sportler haben sich bereits ange-
meldet. Normalerweise wird für
das Rennen am Wettkampftag die
Bürgerstraße im Bereich Geismar
Tor in einen Zielbereich umfunk-
tioniert, neben der mit Spannung
erwartetenZieldurchfahrt der bes-
ten Amateurfahrer stehen Rennen
für den Nachwuchs wie die vom
Tageblatt initiierte „Taggi-Tour“
auf dem Programm. Dabei werden
die jüngsten Fahrer stets von den
Eltern angefeuert.

Doch nun stehen die Zeichen
wegen des grassierenden Corona-
virus auf Absage – die Verantwort-
lichenwarten jedochnoch auf eine
eindeutige Handlungsanweisung
des Landes Niedersachsen, wie
Koch am Dienstag erläuterte. Von
sich aus möchten die Veranstalter
nicht absagen. „Dafür benötigen
wir schon eine behördlicheAnord-
nung“, stellte der GoeSF-Mitar-
beiter klar. war

TWG schließt
Geschäftsstelle

und
Vereinshaus

Göttingen. Beim TWG 1861 ruht –
laut Vorstandsbeschluss – seit
Montag, 16. März, der gesamte
Sportbetrieb. Auch die für Freitag,
20. März, geplante Jahreshaupt-
versammlung findet nicht statt.
AmMontagabendwurdedannbe-
kanntgegeben, dass das Vereins-
hausdesTWGamKiesseeabsofort
für Vereinsmitglieder und Besu-
cher geschlossen sei.

Davonbetroffen istauchdieGe-
schäftsstelle, die für den Publi-
kumsverkehr nicht mehr geöffnet
wird. Die Mitarbeiterinnen sind
nur noch über E-Mail oder telefo-
nisch zu den üblichen Geschäfts-
zeiten am Dienstag und Mittwoch
von 10 bis 12 Uhr sowie am Don-
nerstag von 16 bis 18Uhr unter der
Telefonnummer 0551/705508 er-
reichbar. Während dieser Zeit ist
und bleibt die Außentür der Ge-
schäftsstelle verschlossen.

Entsprechend der Empfehlung
des Deutschen Kanu Verbandes
und des Landeskanuverbandes
Niedersachsen, alle Gemein-
schaftsfahrten zunächst bis ein-
schließlich Ostermontag abzusa-
gen, findet die 18. Gänseliesel-
Frühlingsfahrt auf der Leine in
diesem Jahr nicht statt. Diese war
für Sonnabend, 4. April, von Göt-
tingen nach Hollenstedt geplant
gewesen. kal

In diesem Jahr könnte die Tour
d’Energie wegen der Coronavirus-
Gefahr ausfallen. FOTO: PFÖRTNER

Coronavirus: NFV verlängert
Fußball-Pause bis mindestens 19. April
Fußball: Sollte die Saison zu Ende gespielt werden, wäre eine Neuorganisation der Spielzeit fällig

Göttingen/Eichsfeld. Der Nieder-
sächsische Fußballverband (NFV)
setzt Spiel- und Trainingsbetrieb in
Niedersachsen bis mindestens 19.
April aus – diesen Beschluss des
Präsidiums teilte der Verband am
Dienstagvormittagmit.Wasbedeu-
tet das für dieKlubs?Wir habenmit
demVorsitzenden des Fußballkrei-
ses Göttingen-Osterode, einem
Funktionär und einemTrainer über
die Situation gesprochen.

„Ich persönlich habe damit ge-
rechnet,und ichbefürchte,dassder
19. April nicht das Ende seinwird“,
sagtHans-DieterDethlefs,Vorsitzen-
der des NFV-Kreises Göttingen-Os-
terode. „Die Fälle nehmen zu, und
wir haben noch keinen Stand, dass
der Berg erreicht ist.“

ObundwiedieSaisonunterdie-
sen Umständen beendet werden
kann, müssten die jeweiligen Aus-
schüsse entscheiden. „In dieser
Hinsicht müssen wir auch drin-
gend mit den Vereinen in Kontakt
bleiben“, unterstrich Dethlefs.
„Wie es weitergeht, müssen wir
abwarten. Man kann nicht hellse-
hen, aber man kann Ruhe bewah-
ren. Mir geht es um die Gesund-
heit, und da muss ich sagen: Fuß-
ball ist nicht alles, die Gesundheit
jedes Einzelnen hat im Moment
Priorität.“

Wie esmit der Fußballsaison
weitergeht, ist unklar
„Wenn ich wüsste, wie hoch die
Wahrscheinlichkeit ist, dass nach
dem 19. April wieder Fußball ge-
spielt wird, hätte ich wahrschein-
lich auch schon den Lotto-Jackpot
geknackt“, sagt Thorsten Tunkel,
stellvertretender Vorsitzender der
SVG Göttingen und Schriftführer des
Bezirksspielausschusses. Pro forma
müssemansichalsKlubdaraufein-
stellen, nach dem 19. April wieder
in die Punktspiele einzusteigen,
„nur so richtig fehlt mir der Glaube
daran, dass es nach dem 19. April
weitergeht“.

Dazu kommt, dass sich die Spie-
lermomentannur eingeschränkt fit
halten können: Training in den Fit-
nessstudios fällt weg, und ob es zu-
künftig überhaupt noch möglich
sei, joggen zu gehen, stehe eben-
falls indenSternen, soTunkel.Blei-
ben nur noch Fitnessübungen in
den eigenen vier Wänden, und da
mangele es an den gleichen Bedin-
gungen für alle.

Sollte die Saison wiederaufge-
nommen werden, dann wohl erst
wieder am 1. Mai. „Eigentlich be-
nötigst du nach einer sechswöchi-
genPausewie imSommereineVor-
bereitung“, verdeutlicht der SVG-
Funktionär.

Von Eduard Warda

BG Göttingen beantragt Kurzarbeit für Mitarbeiter
Basketball-Bundesliga: Zehn Angestellte der Geschäftsstelle am Schützenplatz sind betroffen

Göttingen. Die Basketballer der BG
Göttingen sind das sportliche Aus-
hängeschild der Stadt, der Klub ist
auch Arbeitgeber. Am Montag hat
die BG Göttingen für die zehn Mit-
arbeiter der Geschäftsstelle am
Schützenplatz Kurzarbeit bean-
tragt.

„Es wird weniger gearbeitet,
weilwenigerArbeitda ist“, sagtGe-
schäftsführer Frank Meinertsha-
gen, der darauf hofft, dass die BG
Göttingen den entsprechenden Zu-
schuss von der Agentur für Arbeit
erhält. Bis zuzwölfMonate seiKurz-
arbeitmöglich.„Wir sindeinkleines
mittelständisches Unternehmen
und leben von unseren Veranstal-
tungen und den Spielen. Finden
diese nicht statt, sinkt auch die
Arbeitsbelastung für unsere zehn
Mitarbeiter“, erklärt der BG-Boss,
derbetont,dass fürdieunterVertrag
stehenden Sportler diese Regelung
nicht greife. Auch Liga-Konkurrent
ratiopharm Ulm hatte für seine 50
Mitarbeiter der Geschäftsstelle
schon Kurzarbeit beantragt.

Die Gesamtsituation sei besorg-
niserregend. „Wenn wir keines der

Von Kathrin Lienig

noch ausstehenden vier Heimspiele
mehrausrichtenkönnen,wirdunse-
re finanzielle Lageprekär. Sollte die
Saison jetzt abgebrochen werden,
wäre das der ,worst case’ für uns. Es
ist ja noch nicht klar, welche Rück-
forderungen auf uns zukommen.
Wir reden hier von sehr viel Geld“,
sagtMeinertshagen, derdarauf ver-
weist, dass die BG Göttingen bis-
lang ein „kerngesunder Klub“ sei,

der immer sehr umsichtig gewirt-
schaftet habe „und sogar Geld auf
der hohen Kante hat“.

Meinertshagen weiß, dass es
viele Klubs in der Liga gibt, die in
Schwierigkeiten geraten könn-
ten. „Viele haben nicht so gewirt-
schaftet wie wir. Da werden eini-
ge Probleme bekommen zu über-
leben. Uns geht es da vielleicht
einbisschenbesser“,maltderGe-

BG-Geschäftsführer Frank Meinertshagen. FOTO: HINZMANN

schäftsführer nicht zu schwarz
und fügtan:„Dasbetrifft nichtnur
die kleinen Klubs.“

Noch zwölf Heimspiele für Alba
Er führt Alba Berlin als Beispiel an.
Der Verein aus der Hauptstadt ha-
be in der Bundesliga und Eurolea-
gue noch zwölf Heimspiele ausste-
hen.DieZuschauereinnahmenaus
der großen Mercedes Benz Arena
habeauchein international aktiver
Klub fest in seinem Etat einge-
plant, gibt Meinertshagen zu be-
denken.

Alba-ManagerMarcoBaldi sag-
te in einem Interview nach Be-
kanntwerden der Saisonunterbre-
chung am vergangenen Donners-
tag: „Wirbefindenuns ineinerSitu-
ation mit vielen Unklarheiten. Die
Lage ist ernst, auch für Alba Berlin,
aber ich neige nicht dazu, Unter-
gangsszenarien zu designen – son-
dern:Ärmel hochkrempelnund los-
legen", sagte der Funktionär.

Info Sie erreichen die Autorin per
E-Mail an k.lienig@goettinger-
tageblatt.de

BG-Geschäftsstelle nur noch telefonisch erreichbar

Die Geschäftsstelle der
BG Göttingen bleibt bis
auf Weiteres geschlos-
sen. Grund dafür ist die
Ausbreitung der Infek-
tionen durch das Coro-
na-Virus, die verlang-
samt und eingedämmt
werden soll. Wie lange
die Schließung dauert,
hängt von den aktuellen
Entwicklungen ab.

Die BG-Geschäftsstelle
ist aber weiterhin unter
0551-384201-0 telefo-
nisch erreichbar zu fol-
genden Zeiten: diens-
tags, mittwochs, don-
nerstags und freitags
von 10 bis 13 sowie
dienstags und mitt-
wochs von 14 bis 17 Uhr
und donnerstags von 14
bis 18 Uhr. Fanartikel

können weiterhin online
im Fanshop bestellt
werden – der Versand
ist gewährleistet.

Abgesagt haben die
Veilchen das längst aus-
gebuchte „Ostercamp“
für Kinder zwischen
sechs und 13 Jahren, das
in der ersten Woche der
Osterferien geplant war.

scheKonsequenzderEntwicklung.
Momentan stehen Solidarität und
Gesundheit an erster Stelle. Es gilt,
Menschen zu schützen“, sagt er.

Die SG-Spieler hielten sich mit
individuellen Konditionseinheiten
fit, „mal schauen, was zukünfitg
überhaupt noch geht. Im ländli-
chen Raum spricht ja eigentlich
nichts dagegen, joggen zu gehen“,
sagt Otto.

„Ich kann mir nicht vorstellen,
dass wir noch die Saison zu Ende
spielen, aber das ist momentan
auch nicht wichtig“, unterstreicht
der Trainer. „Die Spieler sind zwar
traurig, weil wir uns auf die Rück-
runde vorbereitet haben, und wir
allewürdenuns freuen,unsöfter zu
sehen. Aber es gibt jetzt wichtigere
Sachen. Es ist schwierig, aber wir
kriegen das alles hin!“

Info Sie erreichen den Autor unter
E-Mail: e.warda_frMA@goettinger-
tageblatt.de
Twitter:@eduardwarda
Facebook: edouard.dawar.

GenauüberdiesesThemaseiam
vergangenen Freitag im Bezirks-
spielausschuss geredet worden:
„Gesetzt den Fall, dass wir am 1.
Mai wieder anfangen, müsste die
Saison verlängert werden, aber
man könnte sie mit Terminen an
Feiertagen und englischen Wo-
chen zu Ende spielen. Nur wäre es
eineenormeBelastungfürdieSpie-

ler. Sportwissenschaftler würden
wahrscheinlich auf das große Ver-
letzungsrisiko hinweisen, und die
neue Saison müsste um zwei bis
drei Wochen nach hinten verscho-
benwerden“, so Tunkel.

Ein andererAspekt jenseits aller
finanziellen Unwägbarkeiten für
Klubs und Spieler: „Wir müssten
auch dieWechselfristen anpacken,

viele Dinge, die Neuland sind, in
Angriffnehmen.DieKlubsmüssten
ja bis Mitte Juni Planungssicher-
heit haben. Das würde einen ziem-
lichen Rattenschwanz nach sich
ziehen“, gibt Tunkel zu bedenken.

Fabian Otto, Trainer des Bezirksli-
gisten SG Bergdörfer, sieht die Fuß-
ball-Pause bis 19. April ganz prag-
matisch. „Für mich ist es eine logi-

NFV: Spielbetrieb bleibt bis 19. April ausgesetzt

Der Niedersächsische Fuß-
ballverband (NFV) hat am
Dienstag auf die rasante
Ausbreitung des Coronavi-
rus reagiert und die Pause
für Spielbetrieb und Training
bis zum 19. April verlängert.
Die Erklärung in Auszügen:
■ „1. Die (...) Aussetzung
des Spielbetriebs wird bis
auf weiteres, mindestens
jedoch bis einschließlich
den 19.04.2020, verlängert.

■ 2. Gleichzeitig wurde die
Entscheidung getroffen,
dass ab sofort alle zentra-
len und dezentralen Maß-
nahmen der Lehrarbeit
(Aus-, Fort- u. Weiterbil-
dung) und Talentförderung
für den gleichen Zeitraum
auszusetzen sind bzw. aus-
gesetzt werden. (...)
■ 3. Darüber hinaus ist zu
beachten, dass sämtliche
Sitzungen und Tagungen

auf allen Gliederungsebe-
nen des NFV (Informa-
tionsveranstaltungen,
Organsitzungen, etc.) in
diesem Zeitraum eben-
falls auszusetzen sind.
Nur in zwingenden und
nicht aufschiebbaren Fäl-
len soll hiervon – unter
Beachtung der aktuellen
Vorgaben der maßgebli-
chen Behörden – abgewi-
chen werden. Die gleiche

Situation trifft die Mit-
gliedsvereine.
■ 4. Die Mitgliedsvereine
werden unter Hinweis auf
die behördlichen Vorgaben
zudem angehalten, sämtli-
chen Trainingsbetrieb im
o.g. Zeitraum einzustellen.
(...) Rechtzeitig – 10 Tage
vor Ablauf des 19.04.2020
– erfolgt eine Information
über den weiteren Fort-
gang.“

Der Fußball in Niedersachsen ruht bis mindestens 19. April, individuelles Training ist angesagt. FOTO: DPA
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